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Deutſches Reich
Klagen über Jmparität

Ueber Herrn Schönſtedt
miniſter wurde bereits mitgetheilt

zu laſſen

blieben tſeine Kinder proteſtantiſch erziehen

ernennungen nicht gefördert werde

in Miſchehe lebtlohe obwohl er nicht

neue Statthalter der Reichslande angehört
des erſten Aſtes das Oberhaupt

Bruderſohn der Proteſtant iſt eine Katholikin geheirathet hat

Nochmals die Kommunalſtenerfrage
Die Offiziöſen werden immer deutlicher und kündigen jetzt

bereits ganz offen an daß Kommunalſteuerſyſteme die
ſich ſtark auf Zuſchläge zur Einkommenſteuer ſtützen
auf Genehmigung nicht zu rechnen haben

örternng eines Spezialfalles folgendes
Gemeindeſteuerordnungen unterliegen

abgeſehen

100 Proz der letzteren überſteigen Stadtgemeinden

danach zu richten haben
Wenn übrigens mehrfach darüber geklagt wird daß es an

einem geeigneten Anhalt für die Einführung einer beſonderen
ſo mag auf den in

einer der letzten Nummern des Preußiſchen Verwaltungsblattes
veröffentlichten Aufſatz über die Gemeindebeſtenerung des Ge

welcher eine ſehr brauch
bare Andeutung zur Einführung bezügl Gemeindeſtenerord

Gemeindeſteuer vom Gewerbetriebe fehlt

werbebetriebes hingewieſen werden

nungen giebt

Zur Reform der Unfallverſicherung
Die Beſtrebungen der Negierung das Unfallverſicherungs

geſetz zum Theil zu ändern und ſodann daſſelbe auch auf noch
weitere Kreiſe auszudehnen ſtoßen in den induſtriellen Kreiſen
auf entſchiedenen Widerſpruch Unter dem Vorſitze des Geh
Kommerzienraths Herrn Dr JanſenDülken fand am 13 Nov
in Düſſeldorf bei ſtarker Betheiligung eine Sitzung des Aus
ſchuſſes vom Verein zur Wahrung der gemeinſamen wirth
ſchaftlichen Jntereſſen von Rheinland und Weſt

Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt diefalen ſtatt

Nachdruck verboten

Der Kanal von Suez
Ein Jubiläumsartikel zum 16 November 1894

den neuen preußiſchen Juſtiz
daß er Katholik iſt Die

Ultramontanen ſcheinen ihn nur als AuchKatholiken gelten
Denn der Weſtf Merkur bemerkt die Zugehörig

keit des Herrn Schönſtedt zur katholiſchen Kirche ſei bei der
ganzen Paritätsbewegung in der Oeffentlichkeit unbekannt ge

Auch lebe der nene Miniſter in Miſchehe und laſſe
Es ſei daher S e

ichti i che der Parität durch die neuen Miniſterwen de en e J arten nden Reichskanzler Fürſten Hohenſich offenbar auch gegen ch S e
leich ihm Katholiken ſind Allerdings gehören zwei Schweſtern

n der e ehe d i Hrn W wer
i oteſtantiſchen Linie des Hauſe ohenlohe der dere e h im erſten Zweig

in Miſchehe lebt und die
Söhne proteſtantiſch die Töchter katholiſch ſind und auch ſein

So ſagen
neuerdings die Berl Pol Nachr im Anſchluß an die Er

von anderen Fällen
der Genehmigung der Gemeindeaufſichtsbehörden

auch ſchon dann wenn die Zuſchläge zu der irpenWeche
welche

ſich einer Aenderung ihrer Beſchlüſſe über die Ordnung der
Gemeindebeſteuerung im Aufſichtswege nicht ausſetzen wollen
werden ſich daher bei ihrer Beſchlußfaſſung die Abſichten des
Kommnnalabgabengeſetzes gegenwärtig zu halten und ſich ſtreng

Geſetzentwürfe betr die Aenderung und Erweiterung der
Unfallverſicherung

Dieſe Geſetzentwürfe waren von einer Kommiſſion vor
berathen worden In Bezug auf das Erweiterungsgeſetz war
die Kommiſſion zu einem durchaus ablehnenden Beſchluß
gelangt Maßgebend hierfür war der Umſtand daß zwar für
einzelne Gewerbe und namentlich für ſolche die theilweiſe jetzt
ſchon von der Unfallverſicherung erfaßt ſind ein Bedürfniß zu
einer ausgleichenden Regulirung vorliegen mag daß aber bei
der übergroßen Zahl der Gewerbe welche von der Erweiterung
betroffen werden ſollen keine größere Unfallgefahr vorliegt als
ſie im gewöhnlichen Leben auch alle anderen Angehörigen des
Deutſchen Reiches treffen kann

Es wurde ferner bemängelt daß ein ſo wichtiger Geſetz
entwurf veröffentlicht worden ſei ohne daß das Bedürfniß
durch irgend welches ſtatiſtiſches Material erwieſen iſt Da
ſomit die wichtigſten Grundlagen für die Beurtheilung fehlen
auch wie beſtimmt verlautet dem Reichsverſicherungsamte
keine Gelegenheit gegeben iſt ſich gutachtlich über den Geſetz
entwurf zu äußern ſo mußte die Kommiſſion um ſo mehr zu
einem ablehnenden Beſchluſſe gelangen als die Belaſtung
welche dem Kleingewerbe mit der Unfallverſicherung auferlegt
werden ſoll eine recht erhebliche ſei und demgemäß dieſe Kreiſe
wirthſchaftlich ſchädigen würde

Der Ausſchuß ſchloß ſich dem ablehnenden Standpunkte der
Kommiſſion vollſtändig an

Bezüglich des Geſetzentwurfs betr die Abänderung des
beſtehenden Unfallverſicherungsgeſetzes war die Kommiſſion
primo loco zu der Anſicht gelangt daß die von dem Geſetz
entwurf ins Auge gefaßten wirklichen Verbefſerungen ſo gering
fügig ſind daß es nicht wünſchenswerth erſcheine jetzt an eine
Aenderung des Geſetzes heranzutreten Auch dieſe Anſicht
eignete der Ausſchuß ſich an

Deutſche Betheiligung am
in Afrika

Es iſt erſt kurze Zeit vergangen daß in Hamburg der
Prozeß gegen ein ſozigldemokratiſches Blatt durchgeführt
wurde weil dieſes nach den genauen Mittheilungen eines
Schiffsarztes die Firma Wölber Brohm der Theilnahme
am Sklavenhandel von Dahomey nach dem Kongo beſchuldigte
Die damals erzählten Thatſachen waren anrüchig genug ſie
werden aber übertroffen durch die Mittheilungen des
Dr med Karl R Hennicke in der N Deutſchen Rund
ſchau Berlin S Fiſcher in denen er jetzt ſeine Erlebniſſe
als Arzt auf dem kleinen 1580 Tonnendampfer Profeſſor
Woermann erzählt Das Schiff ſtach am 6 Okt 1891 von
Hamburg aus in See und brachte im Verlaufe ſeiner Tour
eine Anzahl ſchwarzer Arbeiter von Whyddah nach dem
Kongo Dr Hennicke ſchreibt

Bevor ich an Bord ging wurde ich vom Bureau der Woer
mann Rhederei zu der Firma W B geſandt mit dem Bemerken
daß dieſe Herren noch einen beſonderen Auftrag für mich hätten
Hier wurde ich von Herrn B empfangen der mir mittheilte ich
ſolle für ſeine Firma eine Anzahl Arbeiter unterſuchen deren
Beſorgung ſie für den Kongoſtaat übernommen hätte und die

Sklavenhandel

zwar nicht ſo als wenn die Arbeiter in die Lebensverſicherung
aufgenommen werden ſollen, aber doch recht ſorgfältig damit ſie
nur gutes Material an ihren Auftraggeber lieferten Untaug
liche ſolle ich zurückweiſen Auch ſolle ich unterwegs immer
auf die Leute ein wachſames Auge haben damit keine
epidemiſche Krankheit ausbräche auch nicht vielleicht einer
über Bord ſpränge uſw Wenn der Transport glücklich ab
geliefert ſei verſprachen ſie dem Kapitän und mir 1000 M
Gratifikation Ueber den Ort an dem die Unterſuchung ſtatt
finden ſollte welcher Art die Arbeiter und wie viele es ſein
ſollten darüber ſagte mir Herr B nichts und ich hielt es für
unnöthig beſonders danach zu fragen da ich annahm daß es
ſich um bamburger Arbeiter handle Freilich kam mir die Aus
drücksweiſe des Herrn B und die Höhe der verſprochenen Grati
ſikation etwas ſonderbar vor doch beruhigte ich mich als Nenling
ſehr bald darüber indem ich es mir theils aus den hamburger
Verhältniſſen theils ans der verſchiedenen Denk und Ausdrucks
weiſe eines Nord und Mitteldeutſchen erklärte Erſt auf dem
Dampfer erfuhr ich daß die Zähl der Arbeiter 500 600 betragen
würde und daß wir dieſelben während der Reiſe an Bord
nehmen ſollten und nun war mir die Sache ſchon etwas ver
ſtändlicher Allerdings die Wahrheit ahnte ich auch jetzt nicht
entfernt

Das Schiff gelangte nach Whyddah in Dahomey das damals
noch nicht franzöſiſch war und hier begann die Thätigkeit des
Arztes

Jnmitten eines auf drei Seiten eingezäunten Platzes die
vierte offene Seite bildete das brandende Meer befand ſich
ein nach meiner Schätzung ca 25 m langes und 6 m breites
ſchuppenartiges Gebäude das aus Brettern Bambusknütteln
Baumäſten und Palmblättern roh zuſammengezimmert war Jn
dieſem ſollten ſich nach der Angabe der Angeſtellten 281 Menſchen
500 600 wie anfänglich geplant waren nicht zu haben geweſen

da gerade in der Hauptſtadt Abome große Menſchenopfer ſtatt
fanden die zu unterſuchenden Arbeiter befinden Und ſo verhielt
es ſich auch Beim Hineinblicken in das Gebäude bot ſich uns
ein Schauſpiel ſo abſonderlich zunächſt dann aber ſo erbarmen
erregend daß ein fühlender Menſch es ſicher nicht wieder
aus ſeinem Gedächtniß verliert zumal wenn er wie ich
ſo direkt aus dem Lande der Civiliſation und Humanität
kaum vier Wochen entfernt alſo gegen derartige Vor
kommniſſe noch nicht abgeſtumpft war Zuerſt ſah man da
der Jnnenraum halb dunkel war weiter nichts als eine Unmenge
zur Hälfte geſchorener Köpfe die mit angſterfüllten Augen deren
weiße Bindehaut ſich deutlich von der ſchwarzen Haut abhob
nach der Thüröffnung zu ſtarrten Nachdem ſich das Auge erſt
etwas an das Halbdunkel gewöhnt hatte konnte man unterſcheiden
daß dieſe Köpfe einer großen Anzahl Menſchen angebörten die
faſt vollſtändig nackt in dem Gebäude auf den Knien lagen Es
waren 201 Männer und 80 Weiber Jeder der Unglücklichen
die nur mit einem Tuchfetzen um die Lenden bekleidet waren
war mit ſeinem Nachbar zuſammengekettet und zwar auf folgende
Art und Weiſe Ein jeder trug um den Hals einen breiten
eiſernen Ring der von vorn mit einem Scharnier hinten mit zwei
auf einander paſſenden Oeſen verſehen war Ueber die Oeſen
war ein ovaler eiſerner Ring ſo geſteckt daß er das Auseinander
weichen der beiden Hälften des Halsringes hinderte und dann
war durch die Oeſen hindurch eine ſtarke eiſerne Kette gezogen
Dieſe Kette vor den Oeſen des Halbringes des erſten Arbeiters
durch einen angeſchmiedeten Schlußring der größer war als die
Oeſen mithin das Durchrutſchen der Kette verhinderte geſchloſſen
war durch die Oeſen einer großen Anzahl Halsringe hindurch ge

Unſere erfindungsreichen Jngenienre und Techniker hätten
wirklich allen Grund über die undankbare Vergeßlichkeit der
Zeitgenoſſen zu klagen Es iſt nicht zu leugnen früher hatte
man für bedentendere Thaten ein beſſeres Gedächtniß Die
ſtarken Eindrücke folgten nicht ſo raſch auf einander und man

v Zeit die Dinge nach ihrem Werthe zu ſchätzen Große
ünſtleriſche und techniſch kühne Werke blieben auf lange Zeit

räume vereinzelt ſie ſtanden da wie gewaltige alles über
ragende Rieſen weitberühmt und bewundert durch viele Jahr
hunderte Die ſieben Weltwunder Noch heute ſprechen wir
mit Ehrfurcht von dieſen alterthümlichen Schöpfungen obgleich
von ihnen längſt nichts mehr vorhanden iſt als die Pyramiden
allerdings Wunderwerke
ſetzen

die uns noch jetzt in Erſtannen
Die moderne Technik hat mit ihren Maſchinen weit größere

Wunderthurm un n als der Koloß von Rhodus der Lencht
Pharus oder die Gärten der Semiramis dieſe

berühmteſten Schöpfun
gen des Alterthums es geweſen ſeinmochten Aber eben weil die Technik immerzu Wunder ſchafft

verdrängt ein es das andere Was heute als gewaltige Geiſtesthat angeſtaunt als unvergeßlilaunt geßliches Denkmal geprieſen wirdmorgen ſchon iſt es rergeſen eine neue noch kühnere Schöpfung
hat die ältere in den

t atten geſtelltwird nur von kurzer Sag ſein Und auch ihr Ruhm
Es iſt jetzt genau ein Vierteljahrhundert her als eines der

kühnſten Werke des
Willenskraft die ganze eudiBewunderung hinheriſen de zu frendiger
Jnſel auf der ſich ei

menſchlichen Geiſtes und der menſchlichen
enthnuſiaſtiſcher

Nicht weit von jener kleinen
eines der alten Weltwunder der Leuchtthurm

von Pharus befand war ei hartWunder entſtanden der r ein neues großartigeres Welt
5 KErſt vor fünfundzwanng Je n Se

längſt verflogen neueregenommen Der Urheber Wunderg Jahren Der Enthuſigsmus iſt
haben ihn in Anſpruch

es großartigen Werkes iſt heuteein alter gebrochener geiſtesſchwacher Mann Wer denkt heute

no erdi nan San von Leſſepés Für die neue Generation iſt
ſchön gerade noch einer der vielen bekannten Reiſe

Fßr u en wie viele andere Jnſtitutjonen die
enklichen Zeiten exiſtiren Und dennoch war das

mit dem Profeſſor Woermann nach Matadi transportirt werden
ſollten Jch ſolle die Unterſuchung möglichſt genau vornehmen

Werk dieſes Mannes der ſeinen Ruhm überlebt der im hohen
Alter noch Schlimmeres als Vergeſſenheit gefunden hat eine
That die man zu den gewaltigſten den wahrhaft unſterblichen
Geiſtesthaten der Menſchheit zählen muß

Man hat jetzt kaum eine Vorſtellung von welcher Kühnheit
und Tragweite der Plan zum Durchſtich eines Kanals vor
Jahrzehnten geweſen iſt und welche Energie die Durchführung
dieſes Planes erfordert hat Ein Durchſtich der Landenge
zwiſchen den drei Welttheilen Sachkundige Leute erklärten
dieſe Jdee einfach für ein Hirngeſpinnſt Nicht etwa weil es
ſo ſchwer erſchien einen ſo laugen zwei Meere verbindenden
Kanal zu graben ſondern aus anderen Gründen Der Plan
war ja nicht nen denn ſchon zu Ende des vorigen Jahrhunderts
hatte Napoleon daran gedacht einen Durchſtich zwiſchen dem
Mittelmeer und dem Rothen Meer faſt genau auf der Stelle
des heutigen Kanals ausführen zu laſſen Aber nachdem ſeine
Jngenieure die nothwendigen Vermeſſungen vorgenommen
fanden ſie daß die Ausführung eines Kanals unmöglich ſei
Sie hatten berechnet daß das Rothe Meer um volle dreißig
Fuß höher ſtehe als das Mittelmeer Das ergiebt ein Gefäll
das jeden Verkehr bald unröglich machen muß da die
Strömung Sand und Thon des lockeren Bodens bis zum
Einſturz der Ufer losreißen und die losgeriſſenen Sandmaſſen
zu geeeen Sandbänken und Anſchwemmungen bilden
mußte

Dieſe Berechnung hatte anſcheinend ſehr viel für ſich zum
mindeſten die hiſtoriſche Tradition Daß einmal vor uralten
Zeiten ein Kanal die beiden Meere verband ſtand außer
Zweifel Noch in unſerem Jahrhundert glaubte man die
Spuren dieſer einſtigen Waſſerſtraße zu erkennen Sie muß
aber ſchon in früher vorhiſtoriſcher Zeit verſandet ſein da die
Phargonen neue Kanäle graben ließen die eine etwas andere
Richtung haben ſollten Nach Strabo und Plinins ſoll
Ramſes II einen Kanal geſchaffen haben der den öſtlichſten
Arm des Nil mit dem Rothen Meer verbunden hat Von
dieſem Kanal ſcheint man aber einige hundert Jahre ſpäter
nichts mehr gewußt zu haben da Necho II nach der Er
zählung Herodot s einen Kanal vom Nil zum Rothen Meer
begonnen haben ſoll den er freilich unvollendet ließ Sein
Werk wollte Darius Hyſtaspes fortſetzen er nahm jedoch
davon Abſtand aus demſelben Grunde ans dem mehr als
zwei Jahrtauſende ſpäter Napoleon den Plan aufgab man
ſagte dem perſiſchen Herrſcher daß das Niveau des Rothen

zogen ſo daß allemal eine größere Zahl Leute nicht unter ſechs
und nicht über fünfzig zuſammengefeſſelt war Bei zwei Ketten

ſchwemmen würde Es iſt alſo wirklich merkwürdig daß ein
Pharao trotz alledem den Muth fand das Werk deſſen Aus
führung unter ſeinen Vorgängern mehrmals ſcheiterte noch
einmal in Angriff zu nehmen und es mit Energie zu Ende zu
führen Das ſoll Ptolemäus II Philadelphus geweſen ſein
Von einer Abzweigung des Nil bei der alten Stadt Bubagaſtis
ließ Ptolemäus den Kanal oſtwärts führen bis zur Landenge
und von dieſer ſüdöſtlich bis zu dem Punkte am Rothen Meer
wo ſich jetzt Suez befindet

Es war alſo eine Verbindung zwiſchen dem Mittelmeer und
dem Rothen Meer vorhanden Die Schiffe jener Zeit konnten
ihre Fahrt vom Mittelmeer aus mit dem Umwege über den
Nil machen und durch den Kanal zur Oſtküſte Afrikas ge
langen Man fragt ſich angeſichts dieſer Thatſache welchen
Verlauf die ſpäteren geographiſchen Entdeckungen wohl genom
men haben würden wenn der Kanal nicht gewaltſam zerſtört
worden wäre Bei dem regen Verkehr der Jtaliener mit
Egypten wären ſie ſicher über dieſe Waſſerſtraße durch das
Rothe Meer nach Jndien gelangt Und was ſuchte denn Ko
lumbus als er mit ſeinen drei Karavellen die abenteuerliche
Fahrt nach Weſten unternahm Doch nur das alte Jndien
deſſen Lage den damaligen Geographen ein ſo dunkles Ge
heimniß war wie ein Buch mit ſieben Siegeln Es war nur
ein reiner Zufall daß die Entwickelung der Dinge gerade dieſe
eigenthümliche Wendung genommen und den Verkehr des Abend
landes mit dem Oſten des Morgenlandes auf ſo viele Jahr
hunderte verzögert hat Der Kanal exiſtirte bis zum Jahre
767 Jn dieſem Jahre aber brach unter der Regierung des
egyptiſchen Khalifen Almanſor eine Rebellion aus die von
ſeinem eigenen Oheim angeſtiftet und geleitet wurde Die Ge
fahr lag nahe daß das Rebellenheer den Weg über den Kanal
benutzen und von da aus die Poſitionen des Khalifen gefähr
den könnte Um nun die Jnvaſion unmöglich zu machen ließ
Almanſor das Werk zerſtören das dem Verkehr in Egypten
durch Jahrhunderte ungeheueren Nutzen gebracht hatte Der
Kanal wurde verſchüttet und die Sandmaſſen der Jahrhunderte
lagerten ſich allmälig ſo dicht auf ſeinem Bette daß man
ſpäter kaum noch die Spuren des einſt vielbefahrenen Waſſer
weges aufzufinden vermochte

Dieſe Sandmaſſen des verſchütteten Kanals ſchienen ein be
redtes Zeugniß dafür zu ſein daß die Strömung des hoch
gelegenen Rothen Meeres gewaltige Anſchwemmungen gebildet
habe Es war ein ganz ſonderbarer Jrrthum Schon als die

Meeres ſo hoch läge daß ein Kanal das ganze Land über Jngenienre Napolevn s dieſe auffällig hohe Lage des Rothen



nen jedenfalls die Eiſenketten nicht gelangt batkenwaren di wie du r ſtarke Baſtſtricke erſetzt die vor und
hinter dem Halſe durch feſte Knoten verbunden waren

Da der Arzt ſich weigerte gefeſſelte Arbeiter zu unter
ſuchen wurden dieſen die Ketten in brutalſter Weiſe abge
nommen Waren ſie unterſucht erhielten ſie einen neuen
Lappen Zeug und einen gedruckten viereckigen Zettel wohl den
Konkrakt dann wurden allemal 20 Mann in ein Boot ge
packt und nach dem Dampfer gerndert

Verſchiedene Mittheilungen
Der an ſeinem Geburtstage zum Generalmajor beförderte

Prinz Friedrich Leopold von Preußen einziger Sohn
des Prinzen Friedrich Karl geboren am 14 November 1865 ge
hört ſeit ſeinem zehnten Lebensjahre wie alle Prinzen des König
lichen Hauſes alſo jetzt 19 Jahre der preußiſchen Armee an

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nach
dem Berl Akt durch eine Verfügung vom 22 Sept d J an
geordnet daß im Bereich der allgemeinen Banverwaltung bei
der Vergebung von Leiſtungen und Lieferungen Submiſſionen
wenn der überſchlägliche Werth den Betrag von 5000 M
nicht überſteigt die Vergebung unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit in engerer Bewerbung erfolgen darf ſofern be
ſondere Gründe für dieſe Ausſchreibung zu engerer Bewerbung
vorhanden ſind Jn dieſem Falle ſind mindeſtens drei Bewerber
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern

Das Kriegsgericht gegen die verhafteten Ober
fenerwerksſchüler ſoll nach Meldung eines Blattes am
16 Nov zuſammentreten

Jn Berlin hat auf Veranlaſſung des Oberpräſidenten
v Achenbach eine Kommiſſion getagt um über die Frage der
Einrichtung der Landwirthſchaftskammer bezw über die
Auflöſung des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins zu ver
handeln Die Stimmung war ſehr getheilt Der Vorſitzende des
Provinzialausſchuſſes war nicht ſehr für die neue Einrichtung der
Landwirthſchaftskammern eingenommen

Wie wir vor einigen Tagen meldeten hatte der Oberpräſident
von Schleſien Fürſt Hatzfeld die Abſicht zu erkennen ge
geben den Vorſitz im Deutſchen Fiſchereiverein nieder
zulegen Nachdem jedoch am 29 Oktober eine Ausſchußſitzung
des genannten Vereins einmüthig beſchloſſen hatte die Bitte an
den Fürſten zu richten daß er an der Spitze des Vereins bleiben
möchte bat Fürſt Hatzfeld dem Verein angezeigt daß er das
Präſidium bis zum 1 April 1895 weiter zu führen bereit ſei

Auf eine an Herrn v Koscielski gerichtete Anfrage ſeitens
des Lonis Hirſch ſchen Telegr Bureaus ob ſich die Nachricht
des Goniec Wielkopolski beſtätige daß eine von Herrn v K
vom Kaiſer erbetene Andienz abgelehnt worden ſei erhält
das genannte Buregu von Herrn v Koscielski folgende Antwort

Es iſt mir eine Audienz nicht verweigert worden da ich mich
um eine ſolche nicht beworben habe oder wenn Sie wollen
ich habe mich nicht um eine Audienz beworben folglich konnte
mir eine ſolche nicht verweigert werden

Amtllicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche für die Zeit
vom 1 April bis Ende Oktober 1894 4,791,104 95 Mark oder

e Mark weniger als im gleichen Zeitraume des Vorjahres
etragen

Jn der nächſten Sitzung des preußiſchen Landeseiſen
bahnraths die im Dezember d J ſtattfinden ſoll wird als
Hanptgegenſtand der Tagesordnung auch die am 1 April 1895 in
Kraft tretende Neuordnung der Liſenbahndirektionen zur Be
rathung gelangen und in Bezug darauf auch erwogen werden ob
bei der Neuordnung der Eiſenbahnräthe eine umfaſſendere
Vertretung der Jntereſſen des Handels der Jnduſtrie und der

Frauen
Eigenthümer der Möbel Lagergeld in angemeſſener Höhe ein
zufordern Dann wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben der
Wiagiſtrat möge um den Arbeitsloſen Beſchäftigung ge
währen zu können die Straßenreinigung auf die Gemeinde
übernehmen Andererſeits wurde davor gewarnt die Frage der
Beſchäftigung Arbeitsloſer mit der der Straßenreinigung in Ver
bindung zu bringen Wünſchenswerth ſei daß von der Gemeinde
allen Arbeitsloſen geeignete Beſchäftigung zugewieſen werde daß
dann aber auch alle die nicht arbeiten wollen und ihren Wohnſitz
nicht in Halle haben durch die Polizei unnachſichtlich aus der
Stadt verwieſen werden Jn der Frage der Kommunal
ſſenerreform bedauerte man lebhaft daß die gemiſchte Kom
miſſion die Vergnügungs Bauplatz und Umſatzſteuern ganz
unter den Tiſch hat fallen laſſen Beſonders wünſchenswerth
erſcheine eine möglichſt hohe Bemeſſung der Bauplatzſteuer da
ſich in Halle binſichtlich der Preisbildung für Bauſtellen ſo un
geſunde Verhältniſſe entwickelt hätten daß die ganze Stadt
einigen Banuſtellenſpekulanten welche enorme Vermögen ver
dienten fortgeſetzt hohe Steuern entrichten müſſe Von anderer
Seite wurde mitgetheilt daß die Bäckermeiſter den Magiſtrat
erſucht haben von ſog Landbäckern welche Brot von aus
wärts nach Halle bringen und mit ihren Wagen das Pflaſter
abnutzten ohne Steuern an die Stadt zu zahlen eine Wagen
ſteuer in Höhe von 1 M pro Einſpännerwagen und Tag bezw
2 M pro Zweiſpännerwagen und Tag zu erheben Eine ſolche
Steuer die übrigens mehrere Redner gleich als geſetzlich unzu
läſſig bezeichneten ſolle nach ſorgfältigen Berechnungen unge
fäbhr 30,000 M jährlich eintragen Die Verſammlung beſchloß
eine Reſolution in welcher es als wünſchenswertb bezeichnet
wird daß gleichzeitig mit der Steuerreform die Uebernahme der
Straßenreinigung mindeſtens aber die Abfuhr von Müll und
Aſche auf Koſten der Stadt vor ſich geht Schließlich gelangte
u a noch die Berichterſtatterfrage zur Erörterung MitRückſicht darauf daß gegenwärtig Schritte in der Sache ohne
den wünſchenswerthen Erfolg bleiben werden will der Verein
z Zt von einem Beſchluſſe abſehen aber allgemein wurde der
Wunſch ausgeſprochen daß der Streit möglichſt bald ſeinen be
friedigenden Abſchluß finde

Wechſelſtempelſteuer Jm Monat Oktober betrug die
Einnahme an Wechſelſtempelſtener im Ober Poſtdirektionsbezirk
Halle 9464 10 in der Zeit vom 1 April bis Ende Okiober
65,492 10 M gegen das Vorjahr 1504 80 Jn den Ober
Poſtdirektionsbezirken Magdeburg und Erfurt betrug die
diesjährige Oktobereinnahme 17,188 10 und 13,054 70 M die
letzte Halbjahrseinnahme 97,429 30 M 1622 60 und
83,370 90 M 5445 70 M

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Kritik und Publikum
Am 13 Novbr iſt bei der Redaktion der Saalezeitung ein

Schriftſtück eingelaufen das den folgenden Wortlaut hat

An die Redaktion der Saalezeikung hier
Angeſichts der gehäſſigen Formen welche neuerdings die

Schaunſpielkritiken in der Saale Zeitung angenommen haben
ſehen ſich die unterzeichneten Theaterbeſacher zu ſolgender Er
klärung veranlaßt

Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß wir eine ſtreng ſach
liche Kritik der Aufführungen wie ſie von berufenen Federn an
anderen größeren Bühnen geübt wird als ein heilſames
Korrektivmiltel für durchaus nothwendig erachten Dagegen
müſſen wir auf das Strengſte jene von Herrn Dr Müller
Raſtatt beliebte Recenſionsweiſe verurtheilen welche in ein
Lächerlichmachen und perſönliches Schmähen der Direktion
ſowie verdienter Mitglieder bedauerlicherweiſe ausgeartet iſt

Geowerbe als es bisher der Fall geweſen einzuführen ſei
Marinengchrichten Nach einer an das Oberkommando der

Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S Stein,
Kommandant Kapitän z S v Wiekersheim am 12 Nov in
Malta angekommen und beabſichtigt am 20 Nov nach Korfu in
See zu gehen Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Salier iſt mit dem Ablöſungstransport der Schiffe der

weſtafrikaniſchen Station am Mittwoch nachmittag in
Wilhelmshaven eingelaufen

Halle und Amgegend
Halle 15 Nov

Fünfter kommunaler Wablbezirksverein Jn
der geſtrigen Monatsverſammlung wurde anläßlich eines beſon
deren Falles denjenigen Hausbeſitzern welche Zahlung der
Miethe nicht erlangen können weil der Miether ſog Mietbs
möbel in die Wohnung gebracht hat der Rath ertheilt

Meeres herausrechneten ſchüttelte man in Europa die Köpfe
Laplace und Fourier erklärten ſofort daß das Reſultat der
Vermeſſungen unrichtig ſei es widerſprach auch zu ſehr dem
Geſetze der Hydroſtatik Jn der That iſt man ſchon am An
fang dieſes Jahrhunderts zu der ſicheren Erkenntniß gelangt
daß das Nivegu aller Meere das gleiche iſt daß alſo das
Rothe Meer unmöglich höher liegen kann als das Mittelmeer
Gleichwohl wurde dieſer Einwand abermals geltend gemacht
als das Projekt eines Kanalbaues zum erſten male um die
Mitte der vierziger Jahre wieder auftauchte Dies geſchah be
ſonders durch die Engländer denen die Sache durchaus nicht
paßte ſie entfalteten gegen das Unternehmen das ſie als toll
kühn und ſchwindelhaft bezeichneten eine ſo heftige Agitation
ſie wußten außer dem alten hinfälligen Einwande noch ſo viele
Gründe gegen den Bau eines Kanals ins Treffen in führen
daß eine Geſellſchaft die ſich behufs Durchführung des Pro
jekts im Jahre 1846 gebildet hatte ſich wirklich einſchüchtern
ließ und ſich bald anflöſte indem ſie den großen Plan aufgab

Da trat plötzlich Ferdinand von Leſſeps mit einem neuen
Plau hervor Er hatte ſich ſchon ſeit Jahren mit der Jdee
beſchäftigt und war ſo vorſichtig geweſen neue Vermeſſungen
vornehmen zu laſſen die der Jngenieur Linaut de Bellefonds
bewerkſtelligte Daß keine Niveauverſchiedenheit der Meere da
bei gefunden wurde iſt ſelbſtverſtändlich Dieſe Schwierigkeit
war ſomit aus dem Wege geräumt Und wie er dieſes Hinder
niß beſiegte ſo gelang es ihm mit einer nuvergleichlichen
Energie die Summe jener großen Hinderniſſe zu überwinden
die die e des Planes betrafen Leſſeps hatte aller
vings dabei die Koſtſpieligkeit des Unternehmens unterſchätzt
Er hielt die Summe von 200 Millionen Francs zur Aus
führung des ganzen Baues für ausreichend wie ſich aber bald
herausſtellte waren ganz koloſſale Zuſchüſſe nothwendig wenn
das Werk überhaupt zu Ende geführt werden ſollte

Zunächſt wurde nachdem das von Leſſeps angegebene Kapital
in Form einer Aktienansgabe beſchäfft war der gewaltige Bau
begonnen Das war im April 1859 Eine Einweihungs
feſtlichkeit gab der Welt Kunde daß Meuſchen gewillt waren
die Wüſte des Jſthmus in eine Stätte des Lebens und des
regſten Weltverkehrs zu verwandelu

Und nun ging es ans Werk Man kann ſich in unſerem
Klima und im Zeitalter der Elektrizität kaum eine Vorſtellung
machen von der reren Summe der Arbei,t die hier bevor
ſtand von den kolöſſalen Schwierigkeiten die hier zu beſiegen
waren Die ganze 162 km lange Strecke von Port Said dis

von dem

Wir verweiſen nur auf ſeine Verarbeitung der anerkannt gut
einſtudirten Novität Madame Sans Gène, ſowie der Fanſt
Anfführung worin er beiſpielsweiſe unſere Direktion bezw
Regie mit der Schmierenkomödie eines Emanuel Strieſe ver
gleicht Dergleichen billige Witze können bei dem gebildeten
Theile der Theaterbeſucher nur eine peinliche Mißſtimmung
erregen und man wird unwillkürlich nach den Urgränden dieſer
perſönlichen Gehäſſigkeiten zu forſchen anfangen Derjenige
Theil des Publikums jedoch welcher ſein Urtheil erſt nach dem
gedruckten Zeitungswort zu bilden pflegt und leider giebt es ja
immer eine große Anzahl ſolcher Leute wird den Witzeleien
des Herrn Dr Müller Beifall ſpenden und in voller Ueber
zeugung des Unwerthes der in unſerem Stadttheater gebotenen
Leiſtungen unſerer Schaubühune den Rücken kehren

Wir gehen wohl in unſerer Annahme nicht fehl daß die
Redaktion unſerer verehrlichen welche ſich ſtets um die
Förderung der beſſeren Kunſlbeſtrebungen in hieſiger Stadt
bemüht hat weit davon entfernt iſt unſer erſtes Kunſtinſtitut
auf das wir Hallenſer ſtolz ſein können ſyſtematiſch durch

Suez alſo die ganze Kanallinie bietet weit angelegten Unter
nehmungen die denkbar größten natürlichen Hinderniſſe Kein
Waſſer kein Holz keine menſchliche Wohnuſtätte kein Acker im
Umfange von vielen Meilen Und die Erbauung eines Kanals
erforderte eine ungehenere Armee von Menſchen die wohnen
und eſſen und die in der brennenden Hitze der Wüſte Waſſer
viel Waſſer haben mußten 20,000 Arbeiter egyptiſche Fellachen
wurden von der egyptiſchen Regierung geſtellt Dieſe 20,000
ſollten jeden Monat von anderen 20,000 abgelöſt werden Das
Herbeiſchaffen des Waſſers für dieſe Armee mußte täglich von
1600 Kameelen beſorgt werden was täglich 8000 Francs
koſtete Achttauſend Francs täglich nur für Trinkwaſſer Aber
wie dieſes mußte auch alles andere aus weiter Entfernung be
zogen werden jedes Stück Nahrung Kleidung Holz für Hütten
und Zelte und vor allem das Arbeitsmaterial Werkzeuge
Maſchinen Kohlen und Eiſen Dinge die in Egypten über
haupt nicht zu haben waren und die man aus Europa bringen
mußte Man erkannte ſehr bald daß man ohne eine aus
reichende Menge Waſſers die Arbeiter auf die Dauer nicht
würde erhalten können Es drängte ſich von ſelbſt die Er
innerung auf an eine längſt vergeſſene Tradition nach der in
derſelben Gegend vor mehr als zwei Jahrtauſenden 120,000
Egypter bei derſelben Arbeit beim Kanglbau unter Necho
zu Grunde gegangen ſein ſollen Man mußte ſich alſo ent
ſchließen zu der bereits thätigen Armee noch eine Armee von
15,000 Arbeitern in Dienſt zu ſtellen die einen Süßwaſſer
kangl vom Nil bis zum Jſthmus auszuführen hatten

So wimmelte es in der früher verödeten und gemiedenen
Wüſte plötzlich von Tauſenden von Menſchen ie Arbeit
mußte von verſchiedenen Punkten aus aufgenommen werden
und die Arbeiter waren demgemäß über die ganze Landenge
verſtreut Dörfer und Städte wuchſen aus dem Boden empor
37 reger Verkehr und Handel herrſchte zwiſchen den beiden

eeren
Aber plötzlich änderte ſich das Bild Jm pierten Jahre der

Arbeit trat mit einem male ein Stillſtand ein der das ganze
Werk gefährdete Jm Jahre 18604 nämlich wurden in Egypten
Leibeigenſchaft und Frohndienſte aufgehoben die Fellachen
die die Regierung geſtellt hatte waren frei die Arbeiter
ſtoben nach allen Richtungen auseinander Man mußte
Arbeitskräfte aus Enropa kommen laſſen aber auch dieſer
Nothbeheif war nicht von Dauer Die Europäer waren dem
Wüſtenklima nicht gewachſen Seuchen brachen aus allgemeine
Flucht entſtand und die Arbeit ſtockte wieder Da entſchloß

das Maß des Erlaubten zurückgeführt werden müſſen
dieſe Unterſtellungen als unwahr und willkürlich erfunden um ſo

Regie

Schmähartikel ſchädi en zu wollen und wir hoſſen daber daß
dieſe Stimmen aus dem Publikam dazu beitragen mögen die
Schanſpielkritiken in Jhrein geſchälzten Blatte wieder auf das
Maß des Erlaubten zurückzuführen ſo daß wieder wie in
früheren Zeilen eine gerechte aber wohlwollende Kritik Platz

greifen möge 8Die Unterzeichneten erklären zum Schluß alſo nochmals aus
drücklich daß ſie entgegen den in Jhrem geſchätzten Vlatte jetzt
veröffentlichlen Recenſionen mit den von unſerer Theater
Direktion gebotenen Leiſtungen auf dem Gebiete des Schauſpiels
ſowohl als der Oper im großen und ganzen voll befriedigt ſind
und es darf daher unſer Stadttheater nicht nur anderen
Provinzialtheatern gleichen Ranges ſondern ſogar z Th
größeren deutſchen Bühnen in ſeinen künſtleriſchen Leiſtungen
mit Recht ebenbürtig an die Seite geſtellt werden

Halle a den 6 Nov 1894
Es folgen 138 Unterſchriften darunter ein paar doppelt Jm

Sinne der Unterzeichner dürfte es ſein wenn die Veröffentlichung
der Namen unterbleibt ich perſönlich hätte gegen eine ſolche abſolut
nichts einzuwenden da ich mich doch im nachſtebenden mit nie
mand perſönlich ſondern ausſchließlich mit dem ſachlichen Jnhalt
des Dokumentes beſchäftigen werde

Zuſchriften aus dem Publikum an die Redaktionen der Blätter
welche dem Theater ein eingehendes Jntereſſe widmen ſind ja an
ſich nichts ſeltenes
geſchrieben die mir nicht am nächſten Tage mehrere Briefe ein

getragen hätte ie Kriſcharf theils zu mild theils erklärten ſie ſich mit meinen Au
ſchauungen einverſtauden und ermunterten mich in gleicher Weiſe

fortzufahren thervorgegangenen Aeußerungen zu den Vorkommniſſen unſeres
Kunſtlebens mit aufrichtiger Freude begrüßt n S
nehme ich auch im Prinzip dem vorliegenden Schriftſtück gegen
über ein denn ich habe an jedem meine Frende der ſich wie ich
das Recht der freien Meinungsäußerung nicht verkürzen läßt
Aber ſeinen Jnhalt kann ich doch nicht unwiderſprochen in die
Welt hinausgehen laſſen
rege Agitation entwickelt und die Liſte auch anderen vorgelegt als
denen die ſich durch ihre Unterſchrift mit ihm einverſtanden erklärt

haben ePrivatſache zwiſchen den Hundertachtunddreißig und der Redaktion

Speziell hier habe ich kaum eine Beſprechung

Die Schreiber fanden meine Kritiken theils zu

Jch habe alle dieſe ans dem Publikum ſpontan

Dieſen Standpunkt

Seine Urheber haben für daſſelbe eine

Dadurch iſt das Schriftſtück mehr geworden als eine

Man hat meine Thätigkeit vor der Oeffentlichkeit angegriffen alſo
muß ich auf dieſen Angriff auch vor der Oeffentlichkeit repliciren

Das Schriſtſtück wirft meiner Kritik Gehäſſigkeit Lächerlich
machen und perſönliches Schmähen der Direktion und verdienter
Mitglieder billige Witze vor und nennt ſie r g

Jch mn

mehr zurückweiſen als für ſie auch nicht der Schatten eines Be
weiſes erbracht ißt Denn die zwei Puukte die es anführt ſind
keine Beweiſe Wenn es von der anerkannt guten Einſtudirung
der Madame Sans Gène ſpricht ſo iſt wohl die Bemerkung
erlaubt daß dieſe Anerkennung doch im günſtigſten Falle
nur von einem Theile der Theaterbeſucher gezollt wird
dem ein anderer gegenüberſteht der mit mir gegentheiliger
Meinung iſt Bewieſen iſt mit einer derartigen Behauptung alſo
nichts als daß die Meinungen über die Güte der Aufführung

wozu es freilich keiner 138 Unterſchriften
das Schriſtſtück aber ferner als Beweis

anführt daß in meiner Fauſtkritik die Direktion bezwmit der Schmierenkomödie eines Emmanuel Strieſe
verglichen werde ſo iſt das einfach aus der Luft gegriffen Jn dem betr Paſſus der Krilik iſt von der Direktion
von der Regie von einer Schmierenkomödie auch nicht mit einer
Silbe die Rede Es iſt darin einfach und allein ein einzelner
grotesker Einfall eines Schauſpielers deſſen Leiſtung im übrigen
durchaus anerkennend gewürdigt wird als Emanuel Strieſe s
würdig bezeichnet eine Bezeichnung die durch die fröhliche
Heiterkeit welche dieſer ernſt gemeinte Einfall beim Publikum
erregte vollſtändig gerechtfertigt und beſtätigt iſt Dieſe ſcherz
hafte Bezeichnung ins Ungehenerliche entſtellt und aufgebanſcht
iſt das einzige was die Denkſchrift Poſitives gegen meine Kritiken
anzuführen imſtande iſt Und darum Räuber und Mörder
darum der Vorwurf der Gehäſſigkeit perſönlicher Schmähung und
was noch weiter Das Schriftſtück knüpft daran den mir
räthſelhaften Satz man werde unwillkürlich nach den Urgaründen
dieſer perſönlichen Gehäſſigkeiten zu forſchen anfangen Da meine
Kritik von jeder perſönlichen Gehäſſigkeit frei iſt ſehe
Ergebniſſen dieſer Forſchung mit Ruhe entgegen kann aber nicht
umhin mein Bedauern darüber auszuſprechen daß dieſe haltloſe
unwürdige Verdächtigung in das Schriftſtück hat Aufnahme finden
können Die Gründe die mich bei meiner Kritik leiten brauchen
das Sonnenlicht nicht zu ſcheuen perſönlicher Natur ſind ſie um
ſo weniger als ich von den Angehörigen des Stadttheaters nur
die wenigen flüchtig kennen gelernt habe die es ſehr wider
meinen Wunſch für nöthig befanden ſich mir auf dem Redaklions
bureau vorzuſtellen

getheilt ſind
bedurfte Wenn
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man ſich endlich auf die Menſchenkräfte zu verzichten und im
Zeitalter der Maſchinen und des Dampfes endlich die Dampf
kräfte in Anſpruch zu nehmen Und was man für das Unter
nehmen als Unglück betrachtete war gerade ein beſonders
glücklicher Umſtand denn es zeigte ſich bald daß die Leiſtungen
der Fellachen mit denen der Maſchinen überhaupt nicht zu ver
gleichen waren Die Maſchinen erſt wurden die eigentlichen
Erbauer des Suezkanals Die gewaltigen Dampfkoloſſe die
eigens für den Zweck des Kanglbaues konſtruirt waren ſchafften
in kurzer Zeit ſo viel daß die Arbeit der Menſchenkräfte nur
wie ein ſchwaches Spiel dagegen erſchien

Höchſt merkwürdig ſind die techniſchen Einzelheiten die bei
dem Ban des Kanals zur Anwendung kommen mußten Der
menſchliche Scharfſinn hat bei dieſem Werk geradezu ein
Meiſterſtück geleiſtet Es galt ja nicht allein einen Kangl zu
graben der Kanal mußte auch vor dem allmäligen Verſanden
geſchützt und in ſeinem Beſtande auf die Dauer geſichert
werden Der Verkehr der Schiffe mußte ſich in den neuen
Fluthen bequem und ohne Gefahr vollziehen und zahlreiche
Stellen zum Ausweichen ſichere Häfen und gute Molen mußten
geſchaffen werden

Nach fünf Jahren angeſtrengteſter Thätigkeit mit allen
Mitteln der Technik war das Werk vollendet Es war der
kühnſte und großartigſte Ban der ſeit Jahrhunderten geſchaffen
ward ſo recht ein neues Weltwunder Der Kanal der dem
Weltverkehr einen ganz neuen Aufſchwung geben der die Reiſe
von Europa nach Jndien um volle vierundzwanzig Tage ver
kürzen ſollte hatte bei ſeiner Länge von 162 Km von Meer
zu Meer eine Breite von 58 100 m eine Tiefe von 7,50 bis
8,50 m bei einer Sohlbreite von 22 w

Am 16 November 1869 fand die feierliche Eröffnung des
SuezDurchſtiches ſtatt Die Einwendungen aller derjenigen
welche die Möglichkeit der Herſtellung eines ſchiffbaren Kanals
beſtritten haben ſich durch die Thatſachen als gänzlich irrig
erwieſen e es ſtolz und einfach in dem Berichte des
Erbquers Die Eröffnung war ein Völkerfeſt zur Feier eines
völkerverbindenden Weltverkehrs und die ganze gebildete Welt
hat im Geiſte an dieſer großartigen Friedensfeier thril
genommen

Fünfundzwanzig Jahre ſind ſeitdem vergangen Wie viele
mögen noch an jene Tage denken als die Begeiſterung für die
Großthat des menſchlichen Geiſtes und der menſchlichen
Willenskraft unſere kleine Erdenwelt durchbrauſte

Gerhard Stein
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Damit wäre ich mit dem Schriftſtück an ſich fertig denn ich
nehme nicht an daß in der Wendung von berufenen Federn
etwa ein Zweifel daran liegen ſolle ob meine Feder eine
berufene ſei Jn dieſem Falle müßte ich mir allerdings die

ganz ergebene Frage geſtatten wer von den Hundertachtundden wohl den Befähigungsnachweis produziren kann
der ihn zu einer Kritik der Kritik berechtigt

Nur in einem gehe ich mit den Hundertachtunddreißig völlig
einig in der Forderung daß die Kritik gerecht ſein müſſe
Wenn ſie aber weiter verlangen daß die Kritik auch wohlwollend
ſei ſo verlangen ſie damit das was von jeher der Krebsſchaden
aller Kritik geweſen iſt und jeder der Anſpruch auf den Ehren
titel eines Künſtlers macht wird ihnen das wenig Dank wiſſen
Wohlwollen Mir graut es immer wenn ein Darſteller zu
mir kommt und für ſeine Leiſtungen mein geneigtes Wohl
wollen erbittet Der wahre Künſtler braucht kein
Wohlwollen der zwingt den Kritiker durch ſeine Leiſtung
dazu ihm das zu geben was Rechtens iſt

Nein mit dem faulen Wohlwollen iſt der Kunſt nicht gedient
ein Kritiker der ſich zu ihm verleiten läßt bat von vornherein
verſpielt Denn das Publikum in ſeiner Geſammtbheit iſt viel
geſcheidter als die Hundertachtunddreißig annehmen es
will von einer Kritik in Glacéhandſchuhen einer Kritik
die ſich durch Bitten um Nachſicht durch perſönliche
Neigungen beeinfluſſen läßt nichts wiſſen es wendetſich von ihr ab es glaubt ihr nicht mehr Wohlwollende Kri
tiken zu ſchreiben iſt ſehr viel leichter als gerechte ſachlich be
gründete Herr X war meiſterhaft Frau Y war unüber
trefflich Fräulein Z war füß, das kann ſchließlich jeder Volks
ſchüler ohne ſonderliche geiſtige Anſtrengung machen Aber einer
Vorſtellung mit angeſpanntens Intereſſe von Anfang bis zu Ende
folgen das Stück beberrſchen jeden einzelnen Darſteller darauf
hin zu beobachten wie er ſeine Leiſtung anlegt ſteigert und zu
Ende führt von dem Ganzen bis zum nächſten Morgen ein ent
ſprechendes Bild geben die Ausſtellungen die man für nöthig
vefindet mit Gründen belegen und dabei ſich freihalten von Ein
flüſterungen von links und rechts das iſt eine Aufgabe von deren
Schwierigkeit der geringſte Theil des Publikums eine Ahnung
hat Jn dieſem Sinne faſſe ich die Thätigkeit des Kritikers auf
ſo ſuche ich ſie zu üben Die Sache leitet mich und nicht das
Anſehen der Perſon Wenn ich die Ueberzeugung gewonnen
habe daß ein Darſteller ſeiner Aufgabe nicht genügt ſo tadle ich
ihn und wenn er der erklärte Liebling des Publikums iſt Und
wenn ich die Ueberzengung habe daß ein Stück und ein
Darſteller gut iſt ſo lobe ich beide und wenn das
Publikum ſie nach jedem Akt ausziſcht Was ich mit meinem
ehrlichen Namen unterzeichne das muß ſich mit meiner innerſten
Ueberzeugung decken Wollte ich anders vorgehen würde ich die
Achtung vor mir ſelbſt verſcherzen

Jch wüßte auch gar nicht wie ich anders handeln ſollte Ge
ſetzt auch ich ſchriebe meine nächſte Kritik nicht aus meiner
ſondern aus der Anſchauung der Hundertachtunddreißig heraus
wer bürgt mir denn dafür daß nicht morgen Hundertneunundreißig
kommen und das Entgegengeſetzte verlangen Denn das werden
die Herrſchaften die ihren Namen unter das Dokument geſetzt
haben ja wohl nicht behaupten wollen daß ſie allein das gebildete
Publikum in Halle repräſentiren und als unfehlbare Kunſt und
Theaterpäpſte zu betrachten ſind Es iſt das Loos der Kritiker
von jeher geweſen daß das was ſie ſchreiben dem einen gefällt
und dem anderen Verdruß macht es iſt auch das Loos des
größten deutſchen Kritikers geweſen zu dem alle ſeine Nachfolger
voll Ehrfurcht aufzuſehen haben als zu ihrem leuchtenden Vor
bilde das Loos Gotthold Ephraim Leſſing s Jch denke es zu
zu halten wie er und auch fernerhin ſo zu ſchreiben wie ich es
auf Grund meiner Studien und meiner Erfahrung verantworten
kann Redliche Arbeit kann ja wohl eine Zeit lang mißverſtanden
werden aber der endliche Sieg iſt ihr doch gewiß

Dr Karl Müller Raſtatt

Zu den vorſtehenden Darlegungen unſeres Schauſpielkritikers
können wir nur unſer Einverſtändniß erklären indem wir zugleich
die Hoffnung ausſprechen daß dieſelben unſere Auffaſſung über
den Beruf der Kritik in weiteren Kreiſen mit Erfolg zur Geltung

bringen Die Redaktion
Provinzial Nachrichten

Delitzſch 15 Nov Revolveraffäre Heute morgen
kurz vor 5 Uhr wurden hier die Bewohner des Hauſes Marien
ſtraße 7 durch den Knall eines Schufſes aus dem Schlafe auf
geſchreckt Es ergab ſich daß ein junger Mann der 18 Jahre
alte Schneider Wüſt von hier z Z in Berlin auf ſeine Ge
liebte die kaum 16 Jahre alte Tochter des Lohgerbermeiſters
Hoppe den Schuß abgegeben hatte vermuthlich in der Abſicht
das Mädchen zu tödten Das letztere hatte kaum den Hofraum
betreten als der Schuß krachte Der Thäter welcher ſich an
ſcheinend die Nacht über auf dem Hofe verſteckt gehalten hat
entfloh durch die offenſtehende Hinterpforte Die Kugel war dem
Mädchen dicht am linken Auge in den Kopf eingedrungen ſo daß
der Verluſt des Auguſtes zu befürchten ſteht Nach Anlegung
eines Nothverbandes wurde die Aermſte nach der halleſchen
Klinik befördert Verſchmähte Liebe ſcheint das Motiv zu der
beklagenswerthen That geweſen zu ſein

X Schraplau 15 Nov Ratbskellerverpachtung
Vorgeſtern wurde die hieſige Rathskeller Gaſtwirthſchaft
von neuem öffentlich meiſtbietend verpachtet Es hatten ſich
gegen 70 Reflektanten gefunden Meiſtbietender blieb Hr Gaſt
wirth Reichardt aus Halle mit dem Gebote von 2040 M der
bisherige Pächter zahlte 1200 M

W Pretzſch Elbe 13 Nov Schiffsbrand Typhus
T Fiſchfang Heute vormittag konnte am hieſigen Auslade
platz der Elbkahn des Herrn Karl Schrödter bier ſehr leicht ein
RNaub der Flammen werden doch kam man glücklicherweiſe noch
rechtzeitig dinzu um dem Feuer Halt zu bieten Die Schiffs
leute hatken ſich Feuer im Ofen gemacht und waren dann zur

tadt gegangen um ihre Einkäufe zu beſorgen Durch den
ſtarken Wind ſind während ihrer Abweſenheit jedenfalls Funken
Al dem Ofen getrieben welche dann Nabrung gefunden haben
d man zurückkehrte ſtand die Kajüte innen in Flammen Nur

urcb Knelles Eingreifen zahlreich anweſender Perſonen konnte
e vo Feuers Herr werden Die Kleidungsſtücke der Leute

nes verbrannt Der Fiſchermeiſter Robert Bude
fahret den Familie hierſelbſt iſt ein recht herbes Geſchick wider
n J di innerhalb 24 Stunden 5 Kinder derſelben im Alier
ie Urſ 17 Jabren am Unterleibstyphus ſchwer erkrankt ſind

Hoſe wird von dem behandelnden Arzte in dem auf dem
Unter voll nen Pumpenwaſſer geſucht der Brunnen iſt daher
ſtatt en eitiches Siegel gelegt worden Bei der vor kurzem
Pelrge undenen Fiſcherei des großen lauſigker Teiches
100 C T Domäne Pretzſch gehört war das Ergebniß ca

k ind zwar 94 Etr Speiſekarpfen 2/2 bis 3 Etr Hechte
und ca 3 Ctr BarſcheCtr nach e Karpfen wurden zu 57 M per

Seidenst
Schwarze weisse und Carbige

glatt Kestreiſt gemustert und Karrirt

D Staßfurt 14 November Stadt g rtner Der Ver
ſchönernngsverein für Staßfurt Leopoldshall wählte heute in einer
Extraſitzung der hierfür berufenen Kommiſſion den Obergärtner
Richard Kloſe ans Steglitz zum hieſigen Stadtgärtner nach
dem in perſönlicher Vorſtellung noch einige Vorfragen erledigt
worden waren Für die neu eingerichtete Stelle wünſchte man
in erſter Linie einen im Entwerfen von Plänen Anſchlägen c
erfahrenen Landſchafter da als wichtiges Arbeitsgebiet die weitere
Ausgeſtaltung des umfangreichen Stadtparks vorliegt

h Stendal 14 November Große Wendenhochzeit
Eine große Bauernhochzeit wurde kürzlich im Wendlande und
zwar zu Hohenkrug im Lemgow gefeiert Die Braut wurde
in feierlichem Aufzuge aus Simander geholt Nach der
Traunng war großer Hochzeitszug an dem 350 Perſonen theil
nahmen Die Hochzeit währte zwei Tage und es wurden ver
braucht 3 Ochſen 3 Schweine 6 Kälber 50 Hühner 16 Tonnen
Bier und 400 Flaſchen Wein

Mühlhanuſen 14 Nov Vorſchußverein Un
heimliche Funde Die Generalverſammlung der Mitglieder
des Vorſchüß vereins am Dienstag abend war nicht beſchluß
fähig Dem Vernehmen nach ſoll am Sonntag eine neue General
verſammlung ſtattfinden Zum Direktor des Vereins iſt gewählt
Fabrikant Aemilius Die Mitglieder des Vereins haben
einen Feblbetrag von 167,497 M aufzubringen Der Verein
wird fortbeſtehen Das Skelett eines kräftig gebauten
Mannes wurde auf dem früheren Exerzierplatze des Ulanen
Regiments der jetzt umgepflügt wird gefunden Neben dem
Skelette lag ein großes anſcheinend Artillerie Faſchinenmeſſer
welches vom Roſte ſo zerfreſſen iſt daß es ſich zerbröckeln läßt
Das Skelett rührt aller Wahrſcheinlichkeit nach aus dem Kriege
im Jahre 1866 her in welchem hannoverſche Artillerie in nächſter
Näbe des Fundortes gelagert hat Eine bereits ſtark in Ver
weſung übergegangene Leiche wurde beute gelegentlich einer
Treibjagd im Stadtwalde in der Nähe des Spittelbrunnens auf
gefunden Die Perſönlichkeit der ganz unkenntlichen Leiche war
nur noch feſtzuſtellen durch die Kleidung welche abgefallen oder
von Raubthieren abgezerrt war Die Leiche iſt die des Ein
wohners Nicolai aus dem nahen Dorfe Felchta welcher im
Auguſt d J ſpurlos verſchwunden iſt Es liegt unzweifelhaft
Selbſtmord vor

Worbis 14 Nov Wiederkehr Der von hier abgereiſte
Stadtkaſſenrendant Neſchwamm iſt nach achttägiger Abweſen
heit wieder hierher zurückgekehrt Veruntreuungen hat man ihm
bislang nicht nachweiſen können wegen ſeines unentſchuldigten
Entfernens hat aber der Magiſtrat ſeine Stelle zur Neubeſetzung
ausgeſchrieben

Deſſan 14 Nov Erſte deutſche Gasbahn Heute
begann der regelmäßige Betrieb der hieſigen Straßenbahn An
ſich wäre nun die Betriebseröffnung einer neuen Straßenbahn
gewiß kein Ereigniß von beſonderer Wichtigkeit Da es ſich aber
um eine neue Art des Straßenbahnbetriebes und zugleich um
eine neue vielverheißende Verwendung des Leuchtgaſes handelt
ſo dürfte eine ausführlichere Beſprechung derſelben woh gerecht
fertigt erſcheinen Die deſſauer Straßenbahn iſt die erſte nicht
nur in Deutſchland ſondern üderhaupt deren Betrieb aus
ſchließlich durch Gasmotoren erfolgt Der Gedanke den
Gasmotor der in ſeiner heutigen Form und Arbeitsweiſe eine
deutſche Erfindung iſt zum Betriebe von Straßenbahnwagen zu
benützen lag angeſichts der in den beiden letzten Jahrzehnten zu
Tage getretenen vielſeitigen Verwendbarkeit dieſes Motors nahe
Eine brauchbare Löſung iſt aber in der im Sommer 1891 ent
ſtandenen Konſtruktion eines Gasmotor Straßenbahnwagens
durch den inzwiſchen verſtorbenen dresdener Jngenieur Lührig
enthalten ieſes Syſtem kennzeichnet ſich dadurch daß jeder
einzelne Wagen durch einen unter einer Sitzreihe angeordneten
liegenden Gasmotor angetrieben wird welcher mit zwei gegenüber
liegenden Cylindern verſehen iſt deren Kolben auf eine gemein
ſame Kurbelwelle arbeiten Auf dieſer Welle iſt einerſeits ein
Schwungrad andererſeits ein Zahnrad aufgekeilt Letzteres
überträgt die Kraft durch ein ſinnreich angeordnetes Vorgelege
welches den Vor und Rückwärtsgang ſowie laugſame und ſchuelle
Fahrt vermittelt auf die Achſen der beiden Triebräder Das
zum Betrieb erforderliche Gas wird jedem Wagen in chylindri
ſchen Behältern verdichtet mitgegeben ebenſo wie dies ſeit Jahr
zehnten bei den mit Gas beleuchteten Eiſenbahnwaggons geſchieht
und ſich dort vortrefflich bewährt hat Das Gas wird an be
liebiger Stelle des Straßen Rohrnetzes durch eine Pumpe der
Gasleitung entnommen verdichtet und durch eine Leitung bis
zum Gleiſe der Straßenbahn hingeführt wo es während eines
kurzen Aufenthaltes der Wagen durch eine hydrantartige Vorrich
tung in die auf den Wagen befindlichen Behälter gelangt Die
nach dieſem Syſtem gebauten auf der etwas über 4 km langen
Straßenbahn in Deſſau zur Verwendung kommenden neun
Wagen enthalten je einen Gasmotor von ſieben Pferdekräften
und drei Gasbehälter deren Jnhalt für eine Fahrt von 12 km
ausreicht Die Zündung der Gasmotoren erfolgt elektriſch der
Auspuff geſchieht unſichtbar und geräuſchlos Die Ladung mit
dem verdichteten Betriebsgaſe welches die Gasanſtalt liefert er
folgt in ganz kurzer Zeit an den beiden Endſtationen der Strecke
wo kleine Komprimirſtatiouen etwa von der Größe eines Bahn
wärterhäuschens errichtet ſind die je einen achtpferdigen Gas
motor eine davon betriebene Gaspumpe und einige große keſſel
artige Sammelbehälter für das auf etwa 8 Atmoſphären verdich
tete Gas enthalten s

Dresden 14 Nov Selbſtmord Geſtern abend ſchied
ein hochangeſehener richterlicher Beamter der Landrichter Dr
v Elterlein auf freiwillige Weiſe aber jedenfalls infolge
eines Anfalles von Schwermuth aus dem Leben Der be
dauernswerthe Mann gehörte dem Richterperſonal der Civil
kammern des Kgl Landgerichts an

t Weimar 14 Nov Konkurs Der Pächker des bieſigen
Gaſthofes Zum Anker, Karl Wächter der zugleich Beſitzer
des auf der Höhe der Trebe bei Berka a d Jlm herrlich am
Waldrande gelegenen vielbeſuchten Hotel und KReſtaurations
Etabliſſements Kaiſer Wilhelms Burg war und als
ſolcher zahlreichen Leſern der SagleZeitung bekannt ſein dürfte
iſt in Konkurs gerathen W iſt bereits ſeit 14 Tagen von hier
verſchwunden Er ſoll ſich nach Nizza gewandt haben wo er
vor Jahren Oberkellner war und er ſoll dort auch bereits wie
der in eine Stellung als Geſchaftsführer oder dergl eingetreten
ſein Allem Anſchein nach ſteht übrigens auch noch ein weiterer
Konkurs bevor der über Weimars Grenzen hinaus Aufſeben
machen dürfte der Konkurs nämlich eines hieſigen Grundſtücks
beſitzers der ſich auch Eigenthümer eines unfern von Weimar
gelegenen Rittergutes nennt

Letzte Nachrichten
Berlin 15 Nov

gemeldet wird iſt der dortige ſozialiſtiſche Redacteur Dr
Gradnauer am Mittwoch vom Schöffengerichte zu zehn

Seiden Atlas
Seiden Mervetlleux
Seiden Sahras
Seiden Bengalines
Seiden Damasteoffe
Seiden Armures

der Militärbehörde
Monaten Gefängniß verurtheilt worden wegen Beleidigung

Die Beleidigungen ſollen enthalten ſein
in jener Notiz derentwegen Gradnauer im Oktober v J von
der Militärbehörde verhaftet wurde

Königsberg i Pr 14 Nov Jn der heutigen Verſanm
lung des Bundes der Landwirthe wurde die Abſendung
folgender Depeſche an den Kaiſer beſchloſſen Euer
Majeſtät überſenden die zu Königsberg verſammelten Mit
glieder des Bundes der Landwirthe den Ausdruck ihrer
ſchrankenloſen treuen Liebe und Verehrung und wagen es
Euer Majeſtät ihren allernnterthänigſten Dank für die huld
reichen Worte die Euer Majeſtät unſeren Deputirten zu er
widern geruht haben auszuſprechen v d GroebenArenſtein

Wien 14 Nov Der Jonrnaliſten und Schriſſtellerverein
Concordia ernannte den Miniſterpräſidenten Dr Wekerle in
dankbarer Würdigung ſeiner wiederholt kundgegebenen ſym
pathiſchen Geſinnung für die Preſſe zum Ehrenmitgliede

Petersburg 14 Nov Jn die Peter Pauls Kathe
drale wird das Publikum nur in kleinen Abtheilungen hinein
gelaſſen es herrſcht dort feierliche Stille alles iſt dunkel
ausgenommen der Platz um die Leiche herum wo Kerzen auf
hohen Leuchtern brenuen Unter den Würdenträgern welche
an dem Sarge die Ehrenwache hielten befand ſich auch der
Botſchafter in Berlin Genergladjntant Graf Schuwaloff
Auf den Stufen des Katafalkes liegen unzählige Kränze Ein
Geiſtlicher verlieſt Stellen aus dem Evangelium zwei Diakone
halten die Leuchter neben ihm Das Publikum tritt von beiden
Seiten des Sarges an die Leiche heran man bekreuzt ſich
küßt das Heiligenbild auf der Bruſt des Verſtorbenen und die
Hand des Verewigten um dann anderen Platz zu machen

Warſchau 14 Nov Großes Aufſehen erregt es hier daß
der Generalgouverneur Gurko einer aus 50 Perſonen be
ſtehenden Polenabordnung an deren Spitze ſich Erzbiſchof
Popiel Fürſt Lubomirski Fürſt Czetwertynski Fürſt Radziwill
Fürſt Woromiecki Landſchaftsdirektor v Gorski und Baukier
Natanſon befanden die Genehmigung zur korporativen Be
theiligung der Polen an den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Peters
burg in ſchroffſter Weiſe abgeſchlagen hat Die Polen dürfen
ſich an den Beiſetzungsfeierlichkeiten nur als Privatperſonen
betheiligen

Bukareſt 14 Nov Der König und die Königin
trafen heute nachmittag hier ein Auf dem Bahnhofe woſelbſt
großer offizieller Empfang ſtattfand hatte ſich außerdem eine
ungehenere Menſchenmenge aus allen Klaſſen der Bevölkerung
eingefunden welche dem Königspaar die lebhafteſten Ovationen
darbrachte Während der Fahrt vom Bahnhofe nach dem
Palais ſetzten ſich die Kundgebungen fort Die Stadt war
prächtig geſchmückt und äußerſt belebt Nachmittags 5 Uhr
fand in dem Palais ein Empfang und die Ueberreichung der
dem Königspaar zur ſilbernen Hochzeit dargebrachten Geſchenke
ſtatt Abends folgte militäriſcher Zapfenſtreich mit einem
Fackelzug Aus dem ganzen Lande ſind Nachrichten ein
getroffen daß der Tag überall von prachtvollem Wetter be
günſtigt mit Gottesdienſten feſtlich begangen wurde

Vom Sterbebette Alexander s III
Dem Berl Tagebl werden von einem ruſſiſchen Corre

ſpondenten noch folgende Mittheilungen gemacht
Als an dem Todestage der bekannte Protopresbyter Johann

von Kronſtadt an dem Zaren die letzte Oelung vollzog und dabei
die verordneten Gebete las brach die Faſſung des greiſen Prieſters
zuſammen Derſelbe weinte laut und die einzelnen Worte des
Gebetes entrangen ſich hyſteriſch ſeinem Munde Da ſagte der
Zar zu ihm Nun Vater Sie können nur ſolche Kranke wie
mich die gute Nerven haben zur letzten Reiſe fertig machen
andere würden Sie ganz zerrütten Mit Aufbietung aller Kräfte
gewann der Prieſter ſeine Selbſtbeherrſchung einigermaßen wieder
ſeine Nervenerregung aber blieb trotzdem eine ſo hochgradige daß
er die ſchauerlichen Worte des letzten Sterbegebetes mit überlauter
Stimme hervorſtieß Die Kaiſerin und der Thronfolger flüſterten
ihm mehrmals zu Leiſer Vater leiſer Der mit dem Tode
ringende Zar vernahm dieſe Worte und ſagte So laßt ihn doch

Einige Stunden vor ſeinem Tode hatte der Kaifer geäußert
Jch habe nichts bei Gott zu bitten ich habe immer nach ſeinen

Geſetzen gehandelt aber du Maſcha zur Kaiſerin gewandt
lächle mir mit deinem Lächeln das mit ſeinem Glanze mein
ganzes Leben erhellt hat Man kann ſich das traurige Lächeln
vorſtellen mit dem die Kaiſerin dieſe Worte des über Alles ge
liebten Gemahls beantwortete

Eine andere Scene die gleichfalls ſich kurz vor dem Tode des
Zaren abſpielte zeigt mit welcher zärtlichen Sorgfalt der Zar
bis zum letzten Athemzuge darauf bedacht war der Kaiſerin alles
Trübe zu erſparen Die Kaiſerin wollte dem Zaren ſeine Arznei
reichen verſchüttete aber in ihrer Aufregung den ganzen Jnhalt
des Löffels auf die Decke ohne daß ſie es merkte und reichte
dem Zaren den leeren Löffel Der an der anderen Seite der
Chaiſelongue befindliche Thronfolger wollte einen anderen Löffel
ergreifen und die Medizin noch einmal eingießen der Zar ſchob
ihn aber mit einer langſamen Handbewegung zurück führte den
ihm von der Kaiſerin gereichten leeren Löffel zum Munde und
ſagte mit ſeinem freundlichen Lächeln zur Kaiſerin So Maſchba
jetzt habe ich eingenommen jetzt geh und ruhe dich ſelbſt
etwas aus

Als die Kaiſerin das Zimmer verlaſſen wandte ſich der Kaiſer
an den Thronfolger mit den Worten Jetzt kannſt du mir die
Medizin geben Kolja Koſename für Nikolai Der Thronfolger
that das war aber auch ſo erregt daß er den Löffel den der
Kaiſer ihm zurückgab auf die Bettdecke fallen ließ Der Zar er

riff den Löffel betrachtete ihn lange und preßte ihn dann in der
auſt zuſammen Darauf gab er den zuſammengepreßten Löffel

dem Thronfolger zurück und ſagte nur Jch habe immer dieſe
flachen Arzueilöffel nicht geliebt

Ganz kurz vor dem Tode kam der Kaiſer wieder etwas zu ſich
der Puls belebte ſich das Auge wurde klarer Der Kaiſer winkte
den Thronfolger ganz dicht heran und ſagte ihm Quäle mir

daß ſo Viele durch meinen Tod unglücklich und brotlos werden
Der neue Herrſcher hat dieſe Worte nicht vergeſſen Eine ſeiner
erſten Handlungen war ſofort 500,000 Rubel anzuweiſen zur
Unterſtützung der Schauſpieler und ſonſtigen Künſtler die durch
den Schluß aller öffentlichen Vergnügungen brotlos geworden

Meter 45 PFg und höher
Meter 75 P und höher
Meter I I,25 und böhber
Meter VI I 0 und höher
Meter I 75 und höherSeiden Iaille francaiso Meter NI 2,25 und höher
Meter I Z 15 und höher
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Grofßzen Anuhalter Lotteriebei welcher gewonnen wird ein Hauptgewinn à 25,000 Mk ein nupt

gewinn à 10,000 Mk ein Hauptgewinn à 5000 Mk fünf Gewinne
à 1000 Mk überhaupt 4418 Gewinne im Geſammtwertbe von 90,000 Mk
S Sämmtliche Gewinne ſind mit 90 Prozent auch in Baar gewähr
leiſtet Günſtige Gewinnchance Kleiner Einſatz

Ziehnng am 28 und 29 November
Originallooſe à 1 Mark Porto und Liſte 30 Pfg zu haben bei

0t10 T Sortiments Markt 24
14

im VFranzösischen EnglGründlicher Privatunterricht m Denkcenen alen jeden
anderen wissensehnſäiehen Vache Awei meiner Schülerinnen be
standen die Aufnnhmmepr üfung für das Königl Seminar Droyssig
und Calinberg mit bestem ErfolgeD Gaertner geprüſte Lehrerin 8

Gründſichen Handarbeits rinUnterricht

ertheilt Elisabeth Ilnanff Karlſtr

n San In r rehstr

7 I 8Das Bureau der Centralstelle
für Anchweis ländlicher Arbeiter und Dienſtboten

des Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe e
befindet ſich von heute ab

r Wilhelmſtraße Nr 16
Der VorſtandHalle aS den 15 November 1894

e

Neu eröffnet V

Spenatgeseuaft kür

whehte i avatten Herren äsche

J S aJe reT We W S See 9 sehe S J BoweoaheeeeeteBee S eaee 9 SW J S ev e S See S a
S d J e W Je e

e 22 weigern 22x

HaarenDie erſte Beruner Kautions Geſellſchaft ſtellt für Staats und andere
Beamte Kantionen in Baar oder Effekten ohne eine perſönliche oder ſachliche
Sicherheit zu verlangen Nähere Auskunft ertheilt unſer Vertreterhervet s A Ber LGebrüder Saerer

13 Leipzigerstr 13 I DEtage
feine Ilerrenschneiderei nach FMIaass

Keiver Promenaden Anzüge und Paletots
von palübnren modernen Stoffen zn 60 G5 70 5IK etc Eleganter S

Sitz unter Leitung eines tüchtigen Wiener Zuschneiders

Werkstelle im Ha r S
2 S e e eMunchr Cigarren Hin

Der Rauch zaubert reizende Bilder im
Nöhrchen hervor Amüſant für jeden
Naucher Echt Weichſel mit echt Bernſtein
W 1,25 desgl Cigarette nſpitze M 1,10
Von 2 Stück an frankirte Zuſendung über
allhin von Ditzd an 200/ Rabatt Brief
marken in Zahlung Zu beziehen von

Hermann Hurwitz Co
Borlin Kloſt erſtr 49

Ich erſuche Sie mir gegen Nachnahmea Dank Für 2 Stück Wunder Cigarrenſpitzen hielchCigarrenſpitzen erhalten bHerren eine rig ett Unter
haltung Werde es meinen Kolle gen jeuer die Sie mir nulängſt ſandten
ebenfalls empfehlen nzuſendenForämann fFeldwebel 9 Komp Jnf o Zenker Ha idels ammer Sekr
Regiment Nr 13 Münſter in Weſtfalen Trieſt adZeht franz Champagner

von Gé Dufaut Cie Chatean de Pierry Champagne
Königliche Hoſlieferanten

in Original Körben von 12h1 25/1 50 u 25/2 FI I U
Royal Sillery doux 3,50 2,0099 demi See J J n FI 1,15 3,50 2,00vin de Cabinet demi see 4,50 2,50General Vertr jeh

G
Sächsische Hoflicfer Zuten a

Hehte Dresdener ayyeitte Waren

à Paar 18 Pfg empfiehlt die
IIolländische Butter Compagnie

Ackermann Co Narhf
Gr Steinſtr 42 Leipzigerſtr 47 Reilſtr 133

Für den Anzeigenthell verankwortlich W König in Halle

Anton Georg

Kur noch wenige Loose vorräthig
in den am Platze befindlichen Verkaufsstellon

a

Fr Mit 26

26G

0

W e

S Nur eignes
Fabrikat

8 e
Preise ohne

Kehablonen

à die ſchönſten u halt
barſten zum Vor

z PYzeichnen der Wäſche
und zum Signiren

J der Kiſten Säcke
und Waaren

einpfiehlt
Otto Unukannt

Gr Ulrichſtr 2 d

Fir Aamenſchneiderei

ſämmtliche Artikel
zu Engros Preiſen

Berliner Engros Lager
Groſze uilricßſtraſte 32

Wer aus erster Hand
von meinem Fabriklager Herrenſtoffe

m r nen Cheviotubezieht fauft billiger
als beim Schneider oder Tuchhändler
und wird immer wieder beſtellen Muſter
in neueſter koloſſaler Ausw ſofort ſfranko

Köln Lindenthal

Polksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl

t 16 partGeöffnet für Jedermann
Sonntag Vormitlt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 78 Uhr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Näältüenmgaschümnmen

Ott e i alle

Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von

Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren
in unr ſolider und guter Ausführnng

Größte Aus wahl in Plüscohgarnituren Paneelsophas
Divans in Plüſch und Woliſtoffen

Um mehrfach vorgekommene Jrrthümer zu vermeiden bitte genan auf meine Firma

empfiehlt unter dreijähriger reeller Garantie als danerhaft
und leichtgehend zu den billigſten r

26
Gr Märkerſtr 26

26

Schaible

zu achten r
Tuschkasten

Malvorlagen Mal Vtensilien
Artikel zum Bemalen We

e Gr WRöbenreinigungs Cro n

Preis Mk 80 ab Fabrik Halle a/S zur raſchen und bequemen Reinigungder Rüben von der anhaftenden Erde empfehlen

Fabrik landwirthfchaftlicher Maſchinen e
F Zimmermann Co A

Alte Wollſachen
werden zu geſchmackvollen Damen und Herrenſtoffen Portièren Länfern
und Teppichen umgearbeitet Größtes Muſterlager in Halle a/S bei

II Naue Wilhelmſtr 17 II vis vis landw Jnſtitut
Ha euren eenn für

Zuckerkranke
Köln Lindenthal Wiesbacden

Theresienstrasse 80 Erathstrasseo 9Dr Apstein Dr Winchenbackhprakt Arzt Stabsarzt a DPatienten nach 4wöchentlicher Behandlung und weiterer Beobachtung
danernd zuckerfrei Namen der Geheilten auf Wunsch zur Ansicht Dieselben
ertheilen bereitwilligst Auskunft Chemiker in jeder Anstalt adAnfragen und Anmeldungen unter Adresse Direction erbeten

Helgoländer Hummaer morgen eintrelſfend
prima Holländer Austern frisene Ostseekrabben

prima üehrücken Keulen u Blätter
friseh geschessene Waldschnepfen prachtvolle Tasanen
Puten Vrauzös u Brüsseler Foularden FPoulets Capaunen

Güänse u Entenochte Périgord und flannöversche Trüſſfoln

täglich frische Champignons
Franz Kopfsalat Endivien Bugl Celery

grosse Auswahl feinster Gemüse and Vracht Conserven
Strassburger Günselebernpasteten u Gänseleberwurst

Rügenwalder Gänsebrüste ger Aale Bücklinge SprottenGailauntine von Günsetever u Geſlügel
täglich frische Frankfurter und Praustädter Siedewürstehen

Zent Westſäl Puomperniekel Salzbretfzeln Salzstangen
ſ Roquefort Gorgonzola Chester Gervais Camembert
Neufechateller Gouda Edammer vollsaftigen Eminenhnler 80 wie alle ſeinen Taſelkäse

feinste Schweizer süsse Sahnenbutter täglich frisch
empfiehlt

eunHäuas BBedage Iiprigerstr 5
Von Sonnabend den 17 d M an

ſtehen große Transporte
Alchwere hochtragende n friſchmilchende

e Kühepreisterth bei uns zum Verkauf

Gebr räumenHalle alS Marienſtraße 24 le
Mit 2 Beiblätteru
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ſtatt

ich
pflic
ſchei

Arbe
dieſe

den
ſtücke

Nr
im
word
wikli

vor
Gru
Schi
verau
könn

baar

welch

pro
dieſe
widr

erlaſſ

Mitt
Unv


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1894


